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egen genommen.und Sarbuhuh Inſerate ſinden bei der großen Auflage des

von Blaites die zweckentſprechendſte Verbreitung.
.choPocitiſche Aeberſicht.

kraße His zum Dienstag dieſer Woche ſchien ſich
zwiſchen der preußiſchen Regierung und den Kon
ſervaliven einer und der Curie und dem Centrum

andererſeits eine tiefe Kluft zu eröffnen und
mmer mehr zu erweitern. Die Stimmung hüben

wie drüben wurde täglich gereizter, die kirchen
politiſche Vorlage ſchien gänzlich fallen ge
laſſen zu ſein. Am Mittwoch ſollte im Abgeord
netenhauſe der Antrag Windthorſt auf Freigebung
des Sakramentſpendens und Meſſeleſſens zur
Verhandlung kommen, die Regierung wollte den
Konſervativen nicht geſtatten, dem Antrage zuzu
ſtimmen, und es ſchien, als ob im Abgeordneten
hauſe dabei ein unheilbarer Bruch zwiſchen den
Ultramontanen und Konſervativen hervortreten
würde. Da erklärte am Schluß der Dienſtag-
ſtzung, als eben die Tagesordnung für den fol
genden Tag feſtgeſetzt werden ſollte, der Abg.
Windthorſt plötzlich, er verzichte darauf, daß ſein
Antrag jetzt zur Verhandlung gelange; er erwarte

g aber, daß noch vor den Oſterferien in die Bera
ung des Kirchengeſetzes eingetreten werde. Man

erfuhr denn bald, daß hinter den Couliſſen einWeizen Compromiß zwiſchen Herrn Windthorſt und Herrn

Hammerſtein, dem Redacteur der „Kreuzztg.“,
n anerkannt v ngeleitet worden war. Die Konſervativen hatten

das Schmollen der Ultramontanen gar nicht länger
Otto ein aushalten können und ihnen deshalb auf kirchenpoli

iſchem Gebiete Alles bewilligt, ohne daß bis jetzt die
g rein Gegenleiſtung des Centrums bekannt geworden

wäre. Aus den in der Commiſſton zuerſt ge
z nen. ten Beſchlüſſen waren alle mit Hülfe der

Mreit t Nationalliberalen zu Stande gekommenen Artikel,
t d deh. diejenigen uber die Anzeigepflicht und dasr Genoſſen Einſpruchsrecht preisgegeben, obgleich Herr v.

April, vo n Goßler bisher erklärt hatte, daß die Regierung
erden d ehe unbedingt an dieſen Forderungen feſthalten müſſe.
abgegeben e Dagegen iſt dem Centrum die Ermöglichung der

m n Wiedereinſetzung der auf Grund eines
en Staatsgeſetzes abgeſetzten Biſchöfe, die
t eine An Beſeitigung des Kulturexamens und der „Staats

n a farrer“ u. ſ. w. zugeſtanden. Damit wäre
werden r n alles Weſentliche der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung
o beſeitigt. Man fürchtet, daß das Centrum als

Kaſſirer drn Eegenleiſtung das Tabakmonopol zugeſtanden
e habe ſo daß die Maigeſetz e gegen das Monopol

ſofort Art dert auft worden wären Ob dies richtig iſt,
wird ſich bald zeigen müſſen. Die Konſervativen

d d hat tten Angſt gehabt vor den Drohungen des
C Entrums, dieſes würde, wenn die Konſervativen

m nicht ſeine Forderungen bewilligten, ſich mit
er Fortſchrittspartei verſtändigen und deren

tung Candidaten auch bei den Wahlen gegen die der
99 e Konſervativen unterſtützen. Aber die Wähler
z o rin n werden dieſen Herren es nicht vergeſſen, daß ſte
der ver e Falk ſche Aera verhandelten, daß ſte für die

haut gehe Viderkehr der ſtaatlich abgeſetzten Biſchöfe ein
7Fu Letreten ſind.rAuſſan a9 Großfürſt und Großfürſtin Wladim ir haben

un

gelehnt.

die öſterreichiſche Reſidenz verlaſſen und ſind Pf. geboten wurden. Ueber welche Summe ſchließ
nach Rom abgereiſt. Wenn auch über die politiſchen lich eine Vereinbarung getroffen worden iſt, hat

e e e e e e e anO gedr iſt, ſo ſteht doch feſt, daß Man hörte nur, daß die Frage die Hauptderſelbe zur Wiederaufnahme der in letzter Zeit ſchwierigkeit bot, welche beſondere Staats
etwas erkalteten Beziehungen zwiſchen Wien und einnahmen für die ſichere Leiſtung des Jahres
Petersburg weſentlich beitragen wird. quotums Rußland überwieſen werden ſollen.

Die franzöſiſchen Kammern gehen am Vermuthlich iſt man über die hiermit in Verbin
e

z n der r eziemtich lange Ruhepauſe, die ſowohl der Regie hauptſächlich hierauf Bezug haben. Neuerdings
rung als der Kammermehrheit willkommen ſein wird nun gemeldet, daß der Sultan die Behand
durſte, erſcheint ſchon durch die bevorſtehende Seſſton lung der ganzen Frage den Miniſtern entzogen
der Generalräthe motivirt. Eine große Anzahl und in ſeine eigenen Hände genommen habe.
von Deputirten gehört dieſen departementalen Ob der Padiſchah der Pforte mißtraut, daß ſte
Vertretungskörpern an, deren Berathungen bald ein unehrliches Spiel mit den Stagtsintereſſen
nach Oſtern beginnen und eine oder zwei Wochen treibe, oder ob ihn irgend ein anderes Motiv
in Anſpruch nehmen. Wichtigere Entſcheidungen, bewogen habe, über das Abkommen mit Rußland

n h e e 5 e e n en u r r deneue eindegeſetz, die Concordatsfrage ſind Genug, die Feſtſetzung de odus, wie die türalſo keinesfalls vor dem Monat Mai zu cbaren tiſhe Kriegeſchald e welden ſolle, iſt

v e e e en n S m e a a n n eriedlie e i erkünden. nung zwiſchen der Pforte und RußlandWeshalb iſt ſie dabei nun eifrig Rußland wie ſie ſich erſt jüngſt bei der Paſſage eines
haßt zwar den „faulen Weſten aber es braucht ruſſiſchen Dransportdampfers durch den Bosporus
deſſen Gelder. Rußland will eine neue An deutlich kündgab bietet die Angelegenheit immer
leihe aufnehmen, und nachdem das Auftreten eine Handhabe für inoskowitiſche Intriguen.

e e W st e e n e en eam Abgrunde ſteht, will mit Re iemand Zeitgrenze für die ragung der u emehr ſein Geld in ruſſiſche Werthe ſtecken, die ſtimmt und da wird es den Panſlaviſten ſchwer
nach Eintritt des Chaos ſämmtlich Maculatur werden, aus der Verzögerung politiſches Capital
werden müſſen. Durch friedliche Worte will zu ſchlagen.
Rußland nun die Welt ſo lange täuſchen, bis die
neue Anleihe abgeſchloſſen iſt. Die zwiſchen Deutſch(and.

(Se. Maj. der Kaiſer) wird, wenn
der preußiſchen und ruſſiſchen Regierung beſtan
denen Differenzen bezüglich der Schifffahrt
auf dem Ni men e nach einer Petersburger ſein Geſundheitszuſtand anhaltend derſelbe be
Meldung der Polit. Corr. beigelegt; ein ruſſiſcher friedigende bleibt und die Witterung günſtig iſtDampfer hat auch bereits anſtandslos die Strecke mit den Mitgliedern der königlichen denn der

KownoTilſit paſſirt. am heutigen 1. April ſtattfindenden Eröffnung
In der Schweiz werden große Vorbereitungen der heraldiſchen Ausſtellung auf der

für die Eröffnung der St. Gotthard Muſeumsinſel perſönlich beiwohnen. Jm
Eiſenbahn getroffen. Der erſte von Mailand anderen Falle wird der Kronprinz den Kaiſer ver
abgehende Zug wird den König Humbert, ſeine treten. Dem Vernehmen nach wird Se. Maj.
Miniſter und Deputationen beider Kammern tragen. der Kaiſer der an ihn ergangenen Einladung der
Jn Bellinzona und Altorf nimmt der Zug die Stadt Bernau zur Beiwohnung der 450 jährigen
Notabilitäten der Cantone Teſſin und Uri auf Huſſitenfeier Folge leiſten
und wird in Luzern durch die erſten Behörden (Der Erlaß des Kaiſers an die
des Bundes, ſowie die Vertreter des deutſchen Stadtverordneten Berlins) iſt von der
Reiches empfangen. Sodann begleitet die ganze Reichsmetropole mit aufrichtiger Freude und
hohe Geſellſchaft den König nach Mailand, wo Dankbarkeit begrüßt worden. Se. Majeſtät ſagt
die ſtädtiſchen Behörden ihnen einen von ſplendider darin, „daß ungeachtet des Widerſtreits der Mei
Gaſtfreundſchaft zeugenden Empfang bereiten nungen auf politiſchem Gebiete die Bürgerſchaft

e ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel e e er en Veſue
Der hen B dabei wird es bleiben trotz aller VerſucheHerr v. on hat e re der e Wiſvet a von einflußreicher Stelle, die Königstreue

Kriegsſchuld eine neue Note an die vrte zu Gunſten einer Partei zu confisciren.gerichtet. Es wird in derſelben um Beantwortung (Uebſer e be rterle des Bun

der Garantiefrage gebeten und die Wahl zwiſchen desraths) verlautet Folgendes Der Bundes
zwei verhandelten Profecten überlaſſen zugleich rath wird wahrſcheinlich dieſen Sonnabend ſeine
aber eine e e Verhandlung ab letzte Sitzung vor Oſtern halten ſofort nach dem

Es ſcheint demnach, daß über die Höhe Feſte tritt derſelbe wieder zuſammen, um die Beder jährlich abzutragenden Summe eine Einigung rathung der für den es in Ausſicht ge

ſtattgefunden hat. Die ruſſiſchen Unterhändler nommenen Vorlagen zu beginnen. Jn erſter
verlangten bei Beginn der vor etwa fünf Monaten Reihe ſteht nach wie vor das Tabaksmonopol,
in Konſtantinopel eingeleiteten Conferenz ein Jahres welches unter allen Umſtänden an den Reichstag

n Mittwoch Mittag nach herzlichem Abſchiede

quotum von 520 000 türk Pf. gleich 12 Millionen gelangen ſoll. Daſſelbe wird gegenwärtig noch

Francs, während ſeitens der Pforte 350 000 türk. einer Bearbeitung unterzogen und namentlich



in Bezug auf die Strafbeſtimmungen, für welche
bekanntlich in dem dem Veolkswirthſchaftsrathe
vorgelegenen Entwurfe 20 Paragraphen vorgeſehen
waren, ergänzt. Dieſer Entwurf wird noch den
Bundesregierungen mitgetheilt werden, von welchen
übrigens noch nicht alle zu dem bekannten Ent
wurfe Stellung genommen haben. Die Finanz
miniſter der einzelnen Bundesſtaaten werden dann
nach Berlin berufen werden, um an den Be
rathungen der zuſtändigen Ausſchüſſe des Bundes
raths über das Monopol ſich zu betheiligen.

(Ueber den neuen Biſchof von
Paderborn) entnehmen wir dem Weſtf. Merk.
folgende biographiſche Notizen: „Dr. Franz Caspar
Drobe iſt geboren zu Menden am 17. Februar
1808. Zum Prieſter geweiht am 9. Auguſt
1831, iſt er ſeit dem 9. Auguſt vorigen Jahres
Jubilar des Prieſterthums. Nachdem er als Caplan
in Meſchede und in Arnsberg gewirkt hatte, wurde
er Pfarrer und Landdechant in Rüthen, dann am
23. Dezember 1858 Domeagpitular und geiſtlicher
Rath ſpäter biſchöflicher Official. Seit dem 23.
März 1881 fungirt er als Capitularvicar.“

(Die Partei der Welfen) hat bei der
in dieſen Tagen ſtattgehabten Erſatzwahl zum
Abgeordnetenhauſe im 19. hannoverſchen Wahl
kreiſe einen Sieg über die Nationalliberalen er
rungen. Von Einfluß auf die Entſcheidung der
Wahl ſtnd ohne Zweifel die Stimmen der Ul
tra montanen geweſen, die auf dem Eichsfelde
bekanntlich nicht ohne Einfluß ſtnd. Der neu
gewählte Abgeordnete, Amtsrichter v. Schräder,

ein Mann im kräftigſten Mannesalter, gehört
durch Familie und Ueberzeugung der äußerſten
Rechten des Welfenthums an.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung.

Das Haus nahm heute zunächſt die zweite Leſung
des Geſetzes, betr. die Fürſorge für die
Wittwen und Waiſen der Stagatsbegam-
ten, wieder auf. Der S l deſſelben zählt dieje
nigen Beamten auf, welche von der Geltung des
Geſetzes ausgenommen ſein ſollen. Hierunter
guch die römiſch- katholiſchen Geiſtlichen aufzu
nehmen, beantragte der Abg. Bödiker, doch
wurde dieſer Antrag abgelehnt. Eben ſo wurde
ein Antrag des Abg. v. Fürth zu g 3 der Vor
lage abgelehnt. Dieſer Paragraph beſtimmt näm
lich, daß die Beiträge jährlich 3 Et. des penſtons
fähigen Dienſteinkommens, des Wartegeldes oder
der Penſton betragen, mit der Maßgabe jedoch,
daß der die Jahresſumme von 9000 Mk. des
Dienſteinkommens
5000 Mk. der Penſton überſteigende Betrag nicht

beitragspflichtig iſt. Der Abg. v. Fürth
wollte dagegen die Beiträge bei einem Dienſtein

oder Wartegeldes und von

die Konſervativen ihre Anträge nicht geſtellt haben,
ohne ſte zuvor vertraulich zur Kenntniß der Regie
rung zu bringen, und daß ein entſchiedener Wider
ſpruch der Regierung ſte abgehalten haben würde,
die Anträge einzubringen. Die Konſervativen
ſind in ihrem Entgegenkommen gegen das Centrum
weit, weit über den Standpunkt hinausgegangen,
welchen die Regierung eingenommen hat. Sie
haben dem Biſchofsparagraphen eine Faſſung ge
geben, die ſtaatsrechtlich ſehr viel bedenklicher iſt,
als die von der Regierung vorgeſchlagene ſte
haben das Culturexamen für die Mehrzahl der
Fälle beſeitigt, daß Inſtitut der Stagtspfarrer für
die Zukunft unmöglich gemacht. Andererſeits
haben ſte die Beſtimmungen geſtrichen, welche die
Regierung für die wichtigſten erklärt hat. Aber
das ſchließt nicht aus, daß die Regierung ihnen
folgt; dieſelbe findet ſich in dieſem Augenblick in
einer recht ſchwierigen Lage; bei Einer Abſtimmung
blieben die Miniſter, welche im Beſitze eines
Mandats ſind, völlig allein. Die Leitung liegt
jetzt in den Händen derjenigen Parteien, welche

gegen den Erlaß der Maigeſetze Oppoſition gemacht
haben. Die Lberale Vereinigung gelangte nicht
zum Work; daſſelbe wurde Herrn Rickert wieder
holt durch Schlußanträge abgeſchnitten.

Das Herrenhaus hielt am Mittwoch Mittag
12 Uhr eine Sitzung und beſchäftigte ſich zunächſt
mit Petitionen von rein lokalem Jntereſſe. Der
Bericht der Martrikelcommiſſton wurde ohne De
batte erledigt. Darauf folgte die einmalige Schluß
berathung des Antrages Brüning und v. Mir
bach: Das Herrenhaus wolle beſchließen die

königliche Staatsregierung zu erſuchen, ſte möge
den Mitgliedern des Herrenhauſes Freifahrtskarten
auf den Stagtseiſenbahnen, welche für die Bahn-
ſtrecken zwiſchen Berlin und den Wohnorten der
einzelnen Mitglieder während der Dauer der
Seſſton des Landtages Gültigkeit haben, gewähren.
Der Reſerent von der Oſten einpfahl die
Annahme des Antrages. Nachdem der Miniſter
v. Puttkamer erklärt, die Regierung werde
einen ſolchen Beſchluß des Hauſes in Erwägung
ziehen, wurde der Antrag angenommen. Nächſte
Sitzung Donnerstag.

Jn der Donnerstagſttzung des Herrenhaufes
fand zunächſt die einmalige Schlußberathung über
den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des
Penſtonsgeſetzes vom 27. März 1872 ſtatt. Die
vom Abgeordnetenhauſe abgeänderten Paragraphen
des Art. l. wurden ohne Debatte genehmigt
Eine kleine Debatte erhob ſich nur über Art. III.,
der beſtimmt, daß die Vorſchriften des Geſetzes

wendung finden. Hiergegen lagen Petitionen
von Seiten ſtädtiſcher Subalternbeamten

kommen c. von weniger als 3000 Mk. auf 2

Einkommen erheben. Die weiteren Beſtimmungen Finanzminiſter Bitter erklärte, die Regierung

ausſchließlich auf unmittelbare Staatsbeamte An ganz entſetzlich zugerichtet worden.

vorderen Berechtigung ſowohl vom Berichterſtatter man dieſer Tage in Bernburg Dort hat eine
pCt. beſchränkt wiſſen und 3 pCt. nur bei höherem Dernburg als auch von Becker anerkannt wird.

Am 27. März wurde ein Vorpoſten bei Ho
rovice nächſt Cajnica von etwa 200 Jnſur
genten angegriffen. Letztere wurden nach einem
dreiſtündigen Gefechte zurückgeworfen. Auf Sette
der Truppen 1 Offtcier todt, 2 Mann verwundet
Die Jnſürgenten hatten einen Verluſt von
Todten und 15 Verwundeten

Provinz und Amgegend.
Der in Magdeburg angefertigte, von den

Ständen unſerer Provinz Jhren k. F. Hohelten
dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm
gewidmete Buffetſchrank iſt nunmehr na
Potsdam überführt worden und hat, da die Ueber
gabe nicht ſofort hat ſtattfinden können, vorläufig
im Stadtſchloſſe zu Potsdam Aufſtellung gefunden
Die Uebergabe ſelbſt wird wahrſcheinlich in den
erſten Tagen des April durch die Herren Baron
v. Kroſtgk, Excellenz und Landesdirector Grafen
v. Wintzingerode erfolgen und das Buffet ſodann
im Schloſſe Monbijon, wo Jhre E. k. Hohelten
Wohnung nehmen, aufgeſtellt werden.

Der Magiſträt von Magdeburg wählte

zum Vertreter der Stadt im Herrenhanſe
Am Dienſtag Nachmittag gegen 5 Uhr

wurden in Halle von Schulknaben 4 junge
Strolche bemerkt, wie ſie aus einem Trödelladen
am Moritzthor ein Paar Stiefeln und eine Hoſe
ſtahlen und das Weite ſuchten. Die Knaben
verfolgten ſte, machten auf der Polizeiwache 9
Reviers Anzeige und gelang es den Beamten,

gen, während die andern zwei bei einer nächtlichen

aufgefunden und verhaftet wurden. Erſtere ſind
die Arbeiter Joſeph Wuttky, 7 Jahre alt, und
Ernſt Reichert, 15 Jahre alt, aus Erfurt. Aus
dem Diemen wurden geholt Franz Walter, 16
Jahre alt, ebenfalls gus Erfurt und Franz
Werner, 17 Jahre alt, aus Jlmersgehofen bei
Erfurt. Dieſe vier Kumpane ſind, wie das
„Hall. Tgbl.“ mittheilt, geſtändig, auch in Weißen
fels einen Trödlerladen beſtohlen und in Mer
ſeburg einen Vorrathsſchrank ausgeräumt zu
haben.

Jn Fiſchbach bei Eiſenach verunglückte ein
junges Mädchen in der dortigen Papiermühle da
durch, daß ſie aus Verſehen mit der Hand einer
Walze zu nahe kam, von derſelben erfaßt wurde
und nun mit der freien Hand der anderen zu
Hilfe kommen wollte leider ſind dadurch beide
Hände in das Getriebe gerathen und dadurch

Jedenfalls

wird ſich die Amputation beider Hände nöthigmachen
Daß alte Liebe ſo leicht nicht roſtet, erfuhr

Frau, die vor 6 Jahren das Ehebündniß durch
Scheidung gelöſt, und ſich mit einem anderen

des Geſetzes wurden meiſt nach der Faſſung, werde Erwägungen anſtellen, wie auf geſetzlichem Manne verheirathete, dem erſten Manne kürzlich
welche die Commiſſton vorgeſchlagen hat, ange Wege auch die ſtädtiſchen Beamten bezüglich der wieder am Altare Hand und Herz fürs „äane
nommen eben ſo die dazu beantragten Reſolu Penſtonsverhältniſſe den übrigen Beamten gleich Leben“ gereicht.
tionen. Hierauf wurde der Antrag Dirichlet,
betreffend den Welfenfonds, durch einfache
Tagesordnung erledigt. Der Wunſch nach einer
gänzlichen Aufhebung der Beſchlagnahme wurde
von verſchiedenen Seiten, ſehr eindringlich auch
vom Abgeordneten v. Bennigſen ausgeſprochen
Der ehemalige hannoverſche Miniſter, Abgeordnete
Windthorſſt, auf deſſen Stellungnahme man
ſehr geſpannt war, vermochte für den Antrag
nicht zu ſtimmen, weil er durch eine Amendirung
der königlichen Verordnung die Rechtsbeſtändigkeit
der Beſchlagnahme anerkennen würde.

Donnerstagſitzung. Vor gefüllten Tri
bünen und einer außergewöhnlich großen Zahl
Abgeordneter wurde heute im Hauſe die zweite
Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage
mit rückſtchtsloſer Schnelligkeit beendet.

und dann in die Ferien gehen.

Morgen dreiſtündigen Gefechte zurück.
wird man die dritte Leſung ebenſo ſchnell abſolviren offiziell unterm 30 v. M. publizirt

Die Haltung Tirno wo entſendete
des Miniſteriums war ſo, wie vorausgeſetzt werden d. bei Mrezica mit einer von Foca aus
konnte; es hat ſachlich an ſeiner urſprünglichen den Colonne, welche bei StukeHan

geſtellt werden könnten. Darauf wurde Art. III.

Nächſte Sitzung Freitag.

erreichiſchen Jnſurrections-
ſchauplatze.

Vom öſt

Die Calamität des Vorſchußvereins in Löbe
ünd ſodann das ganze Geſetz unverändert ange jün ſtellt ſich jetzt als nicht ſo bedeutend heraus
nommen. Der Bericht über die Bauausführungen wie dies auf den erſten Blick erſchien. Der Käſſtre
der Eiſenbahnverwaltung, ſowie die Schlußbera hat nach einer Zuſchriſt der S. Ztg. ſeit dem
thung über die Verwaltung der ſiscaliſchen Berg 20 jährigen Beſtehen des Vereins in Folge un
werke wurde durch Kenntnißnahme für erledigt richtiger Aufſtellung der Jahresabſchlüſſe 16952
erklärt. Damit war die Tagesordnung erledigt. Mk. als Dividenden und Tantiemen vertheilt, die

gar nicht verdient worden ſind und wird ſich ein
weiteres Mauco in Höhe von 9122 Mk. wahr
ſcheinlich als der allmählich aufgelaufene Zinn
verluſt für obige Summe herausſtellen Eine

Ein Telegramm aus Zara vom 30. März Generalverſammlung des Vereins hat ſich gegen
meldet Bei Dablica im Bezirke Stolage (Herze die Liquidation deſſelben ausgeſprochen
gowing) griffen 200 Jnſurgenten eine Patrouille
von 25 Soldaten, zwei Gensdarmen und
Panduren an. Die Patrouille

Streifcolonne trat am 25

x Vor einigen Tagen hielt eine aus 22 Köpfen
n zwei beſtehende Zigeunerbande in Rampoldsreuth n

zog ſich nach einem Plauen im dortigen Gaſthofe Einkehr, ma
Ferner wird eine anſtändige Zeche, bezahlte dieſelbe und

Eine von weiter. Drei Tage darauf machte der
25. beſttzer die traurige Entdeckung,

operiren in ſeiner unverſchloſſenen Oberſtube
ein kleine Schranke 2200 Mk.

Gaſthofs

daß ihm aus dem
ſtehenden

abhanden gekommen ſein

den Erſten Bürgermeiſter Bötticher einſtimmig

zwei der Diebe zu faſſen und zur Haft zu brin
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Vorlage ſtreng feſtgehalten, aber es wohl ver Schaar Jnſurgenten vertrieben hatte, in Verbindung. Man nimmt an daß während des Zechgelage
mieden, irgend eine Erklärung des Jnhalts abzu Jm weiteren Verlaufe des Streifzuges wurden das Geld von einem Mitglied der Bande gerau
geben daß ihm die heute gefaßten Beſchlüſſe un keine Jnſürgenten geſehen. Die meiſten Ort worden iſt 9
annehmbar ſeien. Es liegt auf der Hand, daß ſchaften wurden von Männern verlaſſen gefunden.
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B t V7 h gelö ſteamten Verein
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in der Kaiſer WilhelmsHalle. innſa

Vortrag des Herrn Geheimen Regierungs Raths n s H

äule. Mheder det des Bat

9 J D.l Iß Hern die en
2 Ange ſtatt

Mörseburg,iſt
onntag den 2. ri (lelch durchlAn- und Verkauf von Werthkpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- Grher denen en des Ah an

serten und Wechseln Fürſt. Hoftheaters zu Nudolſtadt. e hl. KreisEinlössung ſämtatlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine, I. Vorſtellung im Abonnement. ecſtaunt üb
Hesorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtſcher Werthpapiere nter Garantis-eber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Vermittelung von Iypotheken-Darlehnsgeschäften,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital- Anlage halte ich jedergeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräth

Der Wilderer. eDroma in 5 Aufzügen von Friedrich Gerſtäcker, e Klſ

Zum Schluß d gut.e Grande Pas des trois serieux. r Par
Nächſte Vorſtellung Dienſtag den 4 April 1882 n wuſſkaliſch

Die Directivon. bein Gew

Krankenkaſſe Auguſta.
n e S Sonntag den 2. d. M nachmittags 4 Uhr, Monats ſtP confereng in Mehlers Keſſneatien on n e

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Berück ten lle l eſichtigung, daß wir das Putzgeſchäft unſeres Vaters auf eigene Rechnung und in Gottschallese Restauration,. r n
der Weiſe forlführen, daß wir alle im Putzfach vorkommende Arbeiten und Auf abend en aheneee Salztnocen h n i
kräge nach neueſten Facons und billi ſten Preiſen ausführen Wir bilten, das mit Weerrettig, wozu freundlichſt einladet d. O. h eifel
bie eſchenkte Vertrauen auch fe n auf uns übertra d d h freue hen d

t 8 2 an ah Anſee ln ertragen und uns durch freund Restaurant zur grünen kicheliche Aufträge beehren und unterſtützen zu wollen. Heute Sonnabend Schlachteſeſt, ſeuh 9 Uhr Wil n wie
Merſeburg, den 23. März 1882. fleiſch abends Brat und friſche Wurſt. Es ladet er e des

Hochachtungsvoll ergebenſt gebenſt ein W. Sehott, in e

e KkterkeitGevchwister u. B. Bräseke, Speckkuchen
5 J

Burgſtraße Nr. 14. Sonntag früh don 9 Uhr ab in der Bäckerei von n a
S Abſe die vL. SteltzuerAnnahme für die oönigeeer Tunstfar berei bei Elobigkauer Straße I. humtnach

ächnGeſchwiſter Bräſeke, Burgſtraße 14. Julie I ſthotenSe Nee zum Färben, Waſchen und Moderniſiren nach neueſten e e eSen ei Nichard Stebfeſt, endeteMuſtern werden täglich angenommen und zu den Neumarkt 886 lkliywen,
billigſten Preiſen geliefert durch Geſchwiſter Bräſeke, Burgſtraße 14. e W Jahren en leben t

n V è m konnte.S en Einen Lehrling W zu Oſtern um n
Eichhorn, Stellmachermſtr. M Ztg.Das H MützenL eut- und ger X Ein ſchwarzer Zughund mit weißer Bruſt iſt den h der

r 29. d. M. bei Röcken entlaufen, gegen Belotnung abK zugeben Döllnitz Nr. 95 un Verte 4 R Vor Ankauf wird gewarnt hatttte 0 G Jch warne hiermit Jedermann, meinem Ehemann. e dudem Schuhmachermeiſter Eduard Mittmann, weder tun
etwas zu borgen noch ein Pfand von demſelben anzu m mich
nehmen, da ich keine Zahlung leiſte.

Köhtſſchen, den 30. Mart 1882 n hein

wo Xlüppe,W Gotthardtsftr. 322 Merſeburg, Gotthardtsſtr. 32
Wempſiehlt zur Frühjahrs und Sommer-Saiſon ſämmtliche Neuheiten in Ey

W Kinder-Mützen in größter Auswahl.

Für Conſfirmnancdien
le

Warnung nEs iſt in letzter Zeit oft vorgekommen, daß Kinder i n di
Pappen und Papier, welches ich in dem von mir von ba wa
Herrn Maurermeiſter Giebenrath an der Krautſtraßfe hen Au
gelegenen Garten zum Trocknen ausgelegt hatte, zertreten ſe
oder weggeſchleppt und mir dadurch großen Schaden zu h m

Klinder, Filz, Stoff-, Leinen und Strahhüten, ſowie Herreu, Knaben und Peuriette Mittmann geb. Volkmann m her

X
gefügt haben. Daher werde ich Jedermann, welchem ehe MNgeauf dieſem Grundſtück treffe ment beſtrafen laſen an

Merſeburg, den 30. März 1882. d Fr.C. B. Hertel nHierzu eine Beilage Vinb neW



iffer Beilage zu Nr. 65 des Merſeburger Correſpondenten vom 1. April 1882.
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Provinz und Amgegend. n e e e und re eine ee ladene Flinte herbei. Jeder der beiden wollte
Jm Waſchhauſe des Grundſtücks Brüder aber dem Fiſchräuber auflauern und den Garaus

ſtraße 21 (LöwenApotheke) zu Halle entſtand machen, weshalb ſie ſich um die Flinte riſſen.
am Mittwoch Abend gegen 7 Uhr plötzlich Feuer. Hierbei ging dieſelbe los und dem Gerſtenberg
Zwei Waſchfrauen wären zur Zeit daſelbſt be ſo unglücklich durch die Bruſt, daß er ſofort todt
ſchäftigt und dieſe gaben an, auf einmal eine niederſtürzte.
kleine Exploſion vernommen zu haben, worauf In der Nacht zum 28. März bemerkte die
Alles ſofort in Flammen geſtanden. Jn dem Frau des Thürmers Jeck in Kemberg, daß ihr
Waſchhauſe wurde, den polizeilichen Vorſchriften Ehemann ſich am Fenſterkreuz erhängt hatte und
entgegen und ohne alle Sicherheitsvorrichtungen, zwar ſo, daß der Körper deſſelben nach außen in
ein Ballon mit dem ſo leicht entzündlichen Benzin luftiger Höhe hing. Ohne Beſinnen durchſchnitt
aufbewahrt. Wie daſſelbe ſich nun entzündet oder ſte den Strick, war aber nicht im Stande, den
der Ballon zerſprengt worden, iſt bis jetzt nicht ſchweren Körper zu halten, welcher denn aus
aufzuklären geweſen. Durch die ſchnell herbeige einer Höhe von ca. 48 m hinab auf den Kirch
rufenen Mannſchaften des Waſſerwerks und der hof ſtürzte. Jeck war 73 Jahre alt und galt für
Feuerwehrleute wurde der Brand glücklicher Weiſe einen pflichttreuen Beamten. Die Motive des
bald gelöſcht, doch war die Hitze ſo ſtark, daß
ſelbſt in der dritten Etage des Gebäudes die
Fenſter geſprungen waren. Die beiden Waſch
frauen kamen mit leichten Brandwunden davon.

Am 25. v. M. fand an der Baugewerke
Schule in Zeitz in Gegenwart des Königlichen
Commiſſars, Herrn KreisBauinſpector Heidelberg,
ferner des Herrn Superintendent Neubert, der
Mitglieder der ſtädtiſchen PrüfungsCommiſſton
für das Bauweſen und verſchiedener anderer
Herren die erſte Prüfung der Reife derjenigen
Zöglinge ſtatt, die den dreiſemeſtrigen Kurſus
glücklich durchlaufen hatten. Was nun die Prü-
fung ſelbſt angeht, ſo verlief dieſelbe ſo gut, daß
der kgl. KreisBauinſpector ſich überaus befriedigt,
ja erſtaunt über die erzielten Leiſtungen ausſprach.
Demgemäß erhielten von den 7 Schülern der
erſten Klaſſe auch 2 das Prädicat „recht gut“
und 5 „gut“.

Der Paukenſchläger Dietrich in Apolda,
ein muſtkaliſch tüchtiges Mitglied, früher längere
Zeit beim Gewandhausorcheſter in Leipzig engagirt,
leider ſeit einigen Jahren ſehr oft dem Trunke
ergeben, beſuchte am Montag Mittag den Laden

des Fleiſchermeiſters Jäger, ergriff im Anfalle von
Delirium das auf dem Ladentiſche liegende große
Fleiſchermeiſter, ſtieß ſich daſſelbe mit aller Wucht
zwei Mal in den Unterleib und ſank dann zu
ſammen. An dem Aufkommen des Dietrich
wird gezweifelt.

Ueber eine originelle Steuereintreibung be
richtet die „Greizer Zeitung“ aus Thun im
Kreiſe Zwickau: Am Sonnabend verſammelten
ſich die diesjährigen Rekruten zu einem fröhlichen
Balle in einem dortigen Local. Bald wurde aber
die Heiterkeit geſtört durch den Eintritt des Wacht
meiſters. Derſelbe ließ nämlich durch den Vor
ſtand auf höfliche, aber beſtimmte Weiſe mehrere
Anweſende auffordern, den Saal zu verlaſſen,
weil ſie die vorjährigen Steuern noch nicht bezahlt
hätten. Viele Theilnehmer des Feſtes ſchienen die
Bekanntmachung des Stadtrathes, infolge deren
den reſtirenden Steuerzahlern Tanzvergnügungen c.
verboten ſind, ganz überſehen zu haben. Das
angewendete Mittel wirkte auch, denn um dableiben
zu können, bezahlten Viele ſofort, ſo daß der
Wachtmeiſter einige 30 Mk. an die Stadtkaſſe ab
liefern konnte.

t Aus dem Kreiſe Delitzſch ſchreibt man
der M. Ztg. An einem Tage der vorigen Woche
brachte der Gutsbeſitzer G. in Krippehna bei
Krenſitz aus der Stadt Weizen mit nach Hauſe,
der zum Vertilgen der Mäuſe mit Strychnin
präparirt war. G. ſtellte dieſen Weizen in
eine Futterkammer nahe am Pferdeſtalle. Als
nun am nächſten Tage der Sohn des Gutsbeſitzers
und der Knecht die Pferde füttern wollten, nahmen
ſie den theilweiſe mit gedachtem Weizen gefüllten
Sack, von dem ſie annahmen, daß er Hafer ent
hielte, ſchütteten noch andere Futterkörner dazu
und gaben dies den Pferden. Die Wirkung zeigte
ſich bald; wankend ſtanden die Thiere da, als ob
ſte jeden Augenblick zuſammenbrechen wollten, und
wenn ſte auch am Leben bleiben, ſo wird es doch
vielleicht längere Zeit währen, ehe ſie wieder zur
Arbeit benutzt werden können.

t Bei Frankershauſen waren dieſer Tage
der Müllergehülfe Gerſtenberg aus Trubenhauſen
und der Knecht aus der Hollenmühle auf einer
en. Wie mit Grabenſtechen beſchäftigt, als

Selbſtmords ſind unbekannt.
Vorigen Sonnabend hat auf dem IJnſelsberg

bei Friedrichsroda der Schnee Fuß hoch
gelegen auch die Rhönberge waren wieder mit einer
Schneedecke belegt, während nach Oſten hin die
Felder in herrlichem Grün prangten.

Wie bereits erwähnt, wurden die Leichen des
Bankiers Beckmann aus Göttingen und ſeiner
Frau im Leinekanal an der ſogenannten „Kleinen
Mühle“ gefunden. Er, eine Stunde früher ange
trieben, war, trotzdem er 4 Wochen im Waſſer
gelegen, ſofort zu erkennen. Jn einer Brieftaſche
fanden ſich 20 Mk. und ſein Trauring. Frau
Beckmann war ſehr entſtellt, eine Hand fehlte,
und die Hälfte des Geſichts war abgefreſſen.
Nach Feſtſtellung der Beckmann ſchen Vermögens
verhältniſſe betragen die Aktiva etwa 11000 Mk.
die Paſſiva dagegen etwas über 86 000 Mk.

Jn der Nähe von Brehna wurde kürzlich
ein intereſſanter Fund gemacht. Auf einem dem
Pomologen Koberſtein gehörigen Felde ſtieß der
Pächter deſſelben auf eine urglte Begräbniß
ſtätte. Nachdem der große Stein, welcher die
Decke bildete, entfernt worden, zeigte ſich ein mit
Steinplatten ausgelegtes Grab, anf deſſen Boden
drei mit Aſche gefüllte irdene Urnen ſtanden.
Profeſſor Klopfleiſch in Jena hat ſich bereit erklärt,
eine genaue Prüfung der aufgefundenen Gegen
ſtände vorzunehmen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. April 1882.

Mit dem heutigen Tage verläßt Herr Ober
regierungsrath Schönian, langjähriges Mitglied
des hieſigen RegierungsCollegiums, Unſere Stadt,
um in Kaſſel ſeinen neuen Wirkungskreis anzu
treten. Wer dem Scheidenden hier näher geſtan
den hat, weiß, wie ſchmerzlich ſein Weggang in
den verſchiedenſten Kreiſen empfunden wird. Ein
bleibendes Andenken hat ſich derſelbe bei uns durch
die Gründung der landwirthſchaftlichen Winterſchule,
ſowie die aufopfernde Leitung des „Landwirthſchaſt
lichen Kreisvereins“ geſtchert. Seit neun Jahren war
er außerdem Mitglied des Gemeindekirchenraths
der Vorſtadt Altenburg und auch als ſolcher hat
er ſich durch ſein freundliches und zuvorkommendes
Weſen die Zuneigung aller Gemeindeglieder er
worben. Wir glauben deshalb im Sinne vieler
unſerer Leſer zu handeln, wenn wir Herrn Ober
regierungsrath Schönian in Anerkennung ſeiner
vielfachen Verdienſte öffentlich ein herzliches Lebe
wohl nachrufen und ihm in ſeiner neuen Umgebung
die gleichen Erfolge ſtrebſamer Thätigkeit wünſchen,
die er hier zu verzeichnen hatte.

Aus Weißenfels dringt die Kunde hierher,
daß dort große Freude herrſche über die aus Berlin
eingetroffene Nachricht, Se. Maj. der Kaiſer habe
befohlen, daß die beiden daſelbſt garniſonirenden

S üringi“ HuSy warten e oberen Schicht des Steinbruches ein Stein herabſaren Regiments Nr. 12 nicht hierher ver
legt werden, ſondern in Weißenfels bleiben ſollen.
Nach eingezogenen Erkundigungen iſt an maß
gebender Stelle hierſelbſt von dieſen neuen Dis
poſitionen noch nichts bekannt und dürfen wir
deshalb wohl die Glaubwürdigkeit der Nachricht
bis zum Eintreffen einer amtlichen Beſtätigung
anzweifeln.

Die Eltern und Vormünder der mor
en die Einſegnung unſerer evangeliſchen Kirche

die im heutigen Jnſeratentheile enthaltene Anſprache
des Vorſtandes der hieſigen Kreisſynode ganz be
ſonders aufmerkſam. Es wird Mancher in ſeinem
Kreiſe dahin wirken können, daß die Feier des
Palmſonntages, um die es ſtch in dieſem
Schriftſtück handelt, eine würdige und für die
nunmehr der Schule Entwachſenen fruchtbringende
werde. Der Dank aller Einſichtsvollen iſt Jedem,
der hierzu mithilft, gewiß.

Die Strafkammer der Naumburger Land
gerichts beſchäftigte ſich am 29. v. M. u. A.
mit dem Schuhmacher Friedrich Wilhelm Lang
bein von hier und dem domizilloſen Karl Fried
rich Müller. Die Beiden haben einige Zeit
das Land um Teuchern unſicher gemacht. Am
26. Januar 1882 ſchwindelte L. dem VDiſchler
Heinrich Kremkau aus Berlin ein Packet, das ein
anderer zur Aufbewahrung daſelbſt niedergelegt
hatte, unter dem Vorgeben ab, er ſei der Eigen
thümer. Sodann ſtahl er dem Gutsbeſitzer Wirth
in Kiſchitz einen Stock, den Müller, obgleich er
wußte, daß er geſtohlen war, als Geſchenk annahm
Außerdem hat letzterer am 16. November 1881
in Thalſchütz dem Gutsbeſitzer Stange 7 Stück
Hemden entwendet. Sodann war er noch ſo frech,
bei ſteben verſchiedenen Polizeibehörden ein falſches
Atteſt vorzuzeigen, um dadurch das Ortsgeſchenk
zu erhalten. Hierfür erhielt der ſchon oft beſtrafte
Langbein 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 2
Wochen Haft, der nicht viel weniger mit den Be
hörden in Conflict gerathene Müller 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus und 4 Wochen Haft. An
demſelben Tage ſtand vor den Schranken des Ge
richts das Schulmädchen Klarag Fug mann aus
Eisdorf bei Lützen, geb. am 5. Dezember 1867,
als eine noch recht jugendliche Brandſtifterin.
Jhr Onkel, bei dem ſie in Pflege und der ſie bis
dahin gut behandelt hat, hatte ſie ihrer Meinung
nach einem Gerede gegenüber, das über ſie aus
geſprengt war, nicht gehörig in Schutz genommen
und ſo faßte ſte einen Groll gegen ihn und ſteckte
ihm am 13. Februar d. J. eine Scheune in
Brand. Dieſelbe brannte, wie wir ſ. Z. berichteten,
gänzlich ab und es entſtand dem Onkel ein
Schaden von 1000 Mk. Die Angekl. wird zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Naundorf, 30. März. Heute Nach

mittag paſſirte ein abermaliger Zug von circa
60——70 ſogenannten „Polakenmädchen“ unſern
Ort. Dieſelben kamen von Bahnhof Merſeburg
und wurden unter Führung eines Entrepreneur's
auf die große Oekonomie des Ritterguts Körbis
dorf geleitet. Der ziemlich durchdringende
Regen der letzten Tage hat den Stand unſerer
jungen Saaten weſentlich verbeſſert. Jn maifriſches
Grün gekleidet, bilden ſte gegenwärtig eine wahre
Augenweide und einen Schmuck der Gegend.
Die bangenden Momente unſerer Schuljugend
gehen mit der ablaufenden Woche vorüber, denn
ſte haben die Schulprüfüng ein Ereigniß in
ihrem jungen Leben im Rücken und ſo manches
eingeheimſte Lob bildet den Stolz der hoffnungs
vollen Schaar. Dieſe Prüfungen ſind auf dem
Lande vom laufenden Jahre an wieder obligatoriſch.

Der Gürtel-Ringkampf des Athleten Herrn
Windſon mit Herrn Schmidt aus Merſeburg am

26. März in Frankleben blieb unentſchieden und
die Prämie von 1000 Mk. bleibt noch zu gewinnen.

H Mit dem heutigen Tage hat die unter dem
2. Januar d. J. für den Amtsbezirk Frank
leben angeordnete Hundeſperre ihr Ende erreicht.

s Der in dem Zingſter Steinbruche beſchäftigte
21 jährige Steinhauer Hecker aus Nebra ver
unglückte am 25. v. M. dadurch, daß aus der

rutſchte und den H. mit furchtbarer Gewalt im
Rücken traf. Der Tod trat nach 2 Stunden ein.

Vermiſchtes.
(Ueber die ſchon mehrfach erwähnten

Ueberſchwemmungen am Miſſiſſippi) ſchreibt
man der Augsburger „Allg. Ztg. Jmmer trauriger

lauten die Nachrichten aus den überſchwemmten Gegenden
des Miſſiſſippi-Thals. Jn einzelnen Gegenden iſt der
telegraphiſche Verkehr unterbrochen, und infolge deſſen
fehlen Berichte aus einem nicht unbeträchtlichen Theil
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mit annähernder Beſtimmtheit konſtatiren, daß nicht viel
weniger als ſechzigtauſend Menſchen von Haus und Hof
vertrieben wurden und viele derſelben faſt ihr ganzes
Hab und Gut eingebüßt haben. Der größere Theil der
beſten Baumwollländereien in Louiſiang, Miſſiſſtppi, Ar

kanſas und Teneſſee ſteht unter Waſſer, und unter den gün
ſtigſten Umſtänden kann nicht mehrials zwei Dritte des

BaumwollAreals im MiſſiſſippiThal dieſes Jahr be
pflanzt werden, da die Baumwollpflanzer ihr Vieh ünd
ihres Ackergeräthſchaften eingebüßt haben und mittellos

Zaſtehen. Die mit der Vertheilung der von der Re
gierung gelieferten Lebensmittel betrauten Commiſſäre
beſtatigen in ihren Depeſchen an den Kriegsſecretär die
Berichte über den Nothſtand. So teleqraphirte der
Commiſſär von Arkanſas „Jch habe an ungefähr 15000
Nothleidende in den überſchwenmten Bezirken von Ar
kanſas 100000 Rationen vertheilt, welche für ſieben
oder acht Tage genügen. Die Situation iſt beſorgniß
erregend und der Nothſtand im Zunehmen, und wird es
unter den günſtigſten Umſtänden woch vierzig bis funf

Zig Tage ſein. Der Commiſſär in Miſſiſſippi telegraphirt
„Achtzehntauſend Perſonen ſind ohne Lebensmittel und
nicht im Stande, ſich dieſelben zu verſchaffen. Dieſe

Zahl wird raſch zunehmen.“ Der Gouverneur von
Teneſſee hat den Kriegsſecretär benachrichtigt, daß die
Zahl der Nothleidenden in Teneſſee auf 3000 bis 5000
veranſchlagt wird. Aus Memphis, Teneſſee, 8. März,
wird berichtet Der Waſſerſtand des Fluſſes iſt derſelbe
geblieben und zeigt 36 Fuß über niedrigem Waſſer.

Der Miſſiſſippt war noch immer im Steigen begriffen.
In Auſtin, Miſſiſſippi, zwiſchen Memphis und Heleng,
war das Waſſer in die Stadt gedrungen und hatte die
Hauptgebäude, darunter den FreimaurerTempel und den

ſog. CentennialBlock, vollſtändig umgeriſſen. Das Waſſer
ſteht dort zwanzig Fuß hoch. Cine große Menge Ge

S chäfts und Wohnhäuſer wurden zerſtört. Der Verluſt
der Farmer an ihrem Viehſtande iſt ein ſehr bedeutender.

(Auswanderung.) Die diesjährige deutſche Aus
wanderung wird allem Anſcheine nach die vorjährige,
bisher größte, noch übertreffen. Jm Januar und Februar
ſind über Hamburg 12804 Auswanderer befördert worden,
wovon 12 655 nach den Vereinigten Staaten dagegen
in denſelben Monaten des vorigen Jahres 8463, im
Jahre 1880 waren es 3283 und 1879 nur 1383 Perſonen.
Merkwürdig dabei iſt, daß die Nachrichten über die Ge

ſchäftslage in den Vereinigten Staaten keineswegs ſehr
günſtig lauten. Wenn ſich jenſeits des Oceans die Ge
ſchäſte nicht heben oder wohl gar eine Geſchäftsſtockung
eintritt, ſo wird der übermäßigen Auswanderung wohl
in etwas Einhalt geſchehen. Wenn ſich dagegen die Ge
ſchäfte heben und eine gute Ernte hinzutritt, ſo wird
die diesjährige Auswanderung nach allen Nachrichten,
namentlich aus unſern nördlichen und öſtlichen Provinzen,
in dieſen Jahre ungeheuer groß werden. Die „Dimes“
meldet telegraphiſch aus Philadelphig, daß bis jetzt in
NewYork nicht weniger als 43 646 Einwanderer ange
kommen ſeien, das iſt 13795 mehr als im vorigen Jahre.
Bis zum 1. Mai ſind 100000 angemeldet, das iſt 25
pCt. mehr als 1881. Die deutſche Einwanderung üher
wiegt; die iriſche iſt etwas zurückgeblieben, doch wird ſie
im Mai vermuthlich ſtärker werden. Die Auswanderer
aus Skandinavien, wieder außerordentlich zahlreich, treffen
im Mai auf Dampfern von Kopenhagen direkt in New
York ein.

(In den öſterreichiſchen Alpenländern)
hat ſich der Wetterumſchlag mit noch größerer
Schärfe eingeſtellt als ſonſt allgemein im mittlerer
Europa. Wie man aus Jnnsbruck berichtet, iſt dort ſeit
einigen Tagen eine Maſſe Schnee gefallen, der in der
freien Ebene einen Fuß hoch liegen blieb, im Mittel
gebirge aber meterhoch die Erde bedeckt. Die Schnee
maſſen im Hochgebirge ſind geradezu ungeheuer, und
der Schneepſlug arbeitet ſich nur ſehr ſchwer durch;
Bäume ſind von der Laſt entwurzelt, andere ſchöne 10
cm dicke Stämme von untadelhafter Friſche in der Mitte
abgeriſſen, die Zahl der geknickten Aeſte und Zweige iſt
Legion. Jn Meran brach in der Nacht vom 22. bis
zum 23. v. M. ein Schneeſturm aus, der den Schnee
meterhoch aufthürmte. Man hat Befürchtungen für die
Wein und Obſternte. Am 23. wüthete ein heftiger
Sturm im ganzen Salzkammergut, der namentlich am
Traunſee arge Verwüſtungen anrichtete. Heute lagert
eine dicke Schneedecke auf Wald und Flur, und die be
reits belaubten Aeſte der Bäume ſeufzen unter der er
drückenden Laſt.

Krieg skoſten.) Die Koſten des deutſchfran
zöſiſchen Krieges betrugen, nach dem von dem ehemaligen
franz ſiſchen Kriegsminiſter MathieuBodet in ſeinem
Werke „Die franzöſiſchen Finanzen von 1870--78“ ver
öffentlichten Nachweis, incl. der durch den Friedensſchluß
ſtipulirten Kriegsentſchädigung von 5 Milliarden Fres.
12898 310 962 Fres oder ca. 10 400000000 Mark!
Jm Durchſchnitt iſt alſo jeder einzelne Franzoſe durch
den Krieg um 358 Fres. ärmer geworden.

Gerichtliche Entſcheidungen
Das Schöffengericht zu Hannover behandelte dieſer

Tage einen Fall, der an ſich geringfügig, aber deshalb
eine Bedeutung für auswärts hat, da er als Warnungs
tafel vor gleicher Auffaſſung dient. Hier wie an anderen
Orten herrſcht die Meinung, daß man höhere Zeugen
gebühr verlangen könne, wenn man angebe, man hätte
um ſeiner Geſchäfte willen während der Zeit einen Stell
vertreter beſtellen müſſen. Iſt das wirklich der Fall, ſo
kann man den Erſatz dieſer Koſten verlangen, iſt das
aber nicht der Fall, ſo macht man ſich mit dieſer Angabe
einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig So ergings dem
Gaſtwirth Fr. Rolf hier, der 3 Mk. Zeugengebühr wegen
Beſtellung eines Stellvertreters in ſeiner Wirthſchaft

verlangte und 1,30 Mk. bewilligt erhielt, indem der
Termin nicht abgehalten wurde, ſondern Rolf ſofort
zu Hauſe gehen konnte. Hinterher ſtellte ſich heraus,
daß die Angaben auf Unwahrheit beruhten, daß viel
mehr die Ehefrau ihn vertreten, dieſe aber allerdings
eine beabſichtigte Reiſe wegen des Termines verſchoben
hatte. Das Gericht erkannte darin eine Schädigung
des Fiscus und ver urtheilte Rolfs zu 3 Tagen
Gefängniß und 15 Mk. Geldſtrafe. Die Strafe wurde
deshalb ſo hoch bemeſſen, weil es ſich immer mehr her
ausſtellt, daß der falſche Glaube herrſcht, bei der For
derung von Zeugengebühren brauche es mit der Wahrheit
nicht ſo genau genommen zu werden.

Derberechtige gnhaber einer Auszügler-
wohnung batte in letzter Zeit ſeine unverheirathete
Tochter ſowie zwei uneheliche Kinder derſelben aufge
nommen. Dies wollte der Eigenthümer des Hauſes
nicht leiden und klagte daher auf Exmiſſion der Tochter
und der Enkel des Auszüglers, iſt aber mit ſeiner Klage
aus folgenden Gründen abgewieſen worden Auf einen
Auszügler, welchem eine akgeſonderte Wohnung für ſich
allein zuſteht, finden die Vorſchriften über die Befugniß
eines zu einer Wohnung Berechtigten dergeſtalt Anwen
dung, daß Letzterer in ſeine von dem Wohnräumen des
Verpflichteten getrennte Auszugswohnung außer ſeinen
Dienſtleuten und Gaſtfreunden alle Perſonen, die zu
ſeiner Familie gehören, gufnehmen darf dieſes Recht
jedoch in betreff der eigenen und zugebrachten Kinder er
liſcht, ſobald ſich dieſe durch Verheirathung in eine beſon
dere Haushaltung von dem Auszugberechtigten trennen.
Zur Familie einer Perſon gehören aber die außerehe
lichen, unſelbſtſtändigen Kinder einer Tochter derſelben,
ſo lange die letztere ſelbſt noch nicht durch Perheirathung
in eine andere Familie übergetreten iſt, oder einen eigenen
Haushalt begründet hat, da die außerehelichen Kinder
ihrer Mutter folgen und daher zur Familie der letzteren
oder wenn dieſelbe noch keine eigene Familie und keinen
Hausſtand begründet hat, zu der Familie ihrer Eltern
gehören.

Der Vater eines unehelichen Kindes, deſſen
Mutter er nicht geheiratet hat, kann dem Kinde das
Recht, ſeinen Namen zu führen, nur durch gerichtliche
Adoption verleihen, welche nur mit Genehmigung des
Vormundes erfolgen kann, ſobald der Vater 50 Jahre
alt geworden iſt. Die Anerkennung der Vaterſchaft giebt
e nicht das Recht, ſeines Vaters Namen führen
zu dürfen.

Die Strafbarkeit des Feilhaltens geſundheitsſchäd
licher Nahrungsmittel als Nahrungsmüttel aus S 12 Nr.
U des Geſetzes vom 14. Mai 1879 wird nach einem Ur
theile des Reichsgerichts, III. Strafſenats, vom 4. Januar
d. J., dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der Verkäufer
ausdrücklich die geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften des
Kaufobjects dem Käufer mittheilt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Friedrich Haaſe iſt nunmehr auf ſeinem ameri

kaniſchen Triumphzuge in Californien angekommen,
das ſicherlich für ihn eine Goldgrube ſein wird. Nach
einem Telegramm aus San Franzisco hat er ſein Gaſt
ſpiel an dem dortigen deutſchen Theater, das von
Ottilie Genée geleitet wird, mit dem glänzendſten Erfolg
und vor überfülltem Hauſe begonnen.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Am 1. April d. J. geht die letzte ſächſiſche Privat

bahn, die eigene Verwaltung hatte, die SächſiſcheThü-
ringiſche Oſtweſtbahn (Weida) in Staatsbeſitz über,
ſo daß von dieſem Tage an ſämmtliche im König
reiche Sachſen belegenen Eiſenbahnen der königl.
ſächſiſchen Staatsverwaltung unterſtellt ſind.
Das Netz umfaßt nunmehr 2103,94 Kilom., worin die
unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen, näm
lich die ZittauReichenberger Bahn mit 26,40 Kilom., die
AltenburgZeitzer Bahn mit 25,15 Kilom. und die Gaſch
witz Meuſelwitzer Eiſenbahn mit 27,79 Kilom. ent
halten ſind.

Zur Rachrichl.
Die wachſende Auflage und vos oftere Erſcheinen

einzelnen Nummern früher zu beginnen als bisher
und müſſen wir die geehrten Jnſerenten deshalb
ergebenſt bitten, uns Anzeigen, welche in die am
folgenden Morgen zur Ausgabe gelangende Nummer
Aufnahme finden ſollen, Tags vorher bis

ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr
zugehen zu laſſen, da andernfalls ei itiAufnahme nicht mehr a e

Unſere Expedition iſt geöffnet:
An Wöochentagen von Morgens 71 1 und

Nachmittags von 19 bis 7 Uhr.
An Sonntagen von Morgens 77 10 UhrWir bitten daher die geehrten Abonnenten welche
das Blatt in der Expedition abholen laſſen ſolches
an ren vor an des Gottesdienſies
u bewirken, da von 10 Uhr ab di ition v h die Expedition ge

Die Expedition des „Werſeb. Correſp.

unſeres Blattes nöthigt uns, mit dem Druck dere

Fahrplan vom 15. Eckober 1881,
Abgang von Merſeburg in der R J ArtenNach Halle 41 Mgs. (Schnllz.), 75* e In Sonn

10 V. 12 Mtg. (4. Klh, r R n n Il
ſ. Nm. (Schnllz.) s Abds. (Shnlz 1.

e o n arie m ezeichneten Züge halten in Ammendor Pudnahl.e e e a ealle Berlin: 425 (8) Mgs., 8 Vm., 2 N. nNm., 6 Abds. 92 (8) Abde Schrei 78 S nhhlot
Halle Magdeburg 5 Mgs, 72 I de Sonn310 5e2 Nm., 920 (8) u. I0e Abds. e An
Halle Halberſtadtt 8 u. 112 Vm., 32 h uHalle Guben: 8 Vm., 128 (8) Nm., 72 Abds. änſaunmlung
Holle--Nordhauſen: 50, 9, 110 Adonftrwatio72, 1020 (8) u. 10 Abds. n n
Halle Leipzig: 525, 732, (5) 9 u. 108 Vm, 1 nete ſche

320, 55 (8) u. 580 Nachm., 718 98 (8) Abbs, net Firth

a W ihenſ a donfrmatira eißenfels 69 Mgs. (A. Kl.), 88 Vm. (Schulz, ſhe Zirche.I.--3. Kl.), 1028 (3. Kl.), 12* Vm. Shelh a en
Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 928 Abn re en n eeute gerAnſhlüſſe: e un eCorbetha--Leipzig: 42 (8) Mrg., 650 u. 101 Vm., 190 d deerdigun

459 u. 832 (8) Nm., 1018 Abds.
Weißenfels Zeitz: 75 Vm., 1222, 481 u. 10* Nm,
Dietendorf-- Arnſtadt: 710, 10 Vm., 225, 725 u. 9 N.
Gotha Ohrdruf: 928 Vm., 35 Nm, 9* Abds.

n
Paſchurg, de

n

Großheringen Jena: 726 Vm., 4 u. 8 Nin Minntnag
Nach Straußfurt: 920 Vm., 3 u. 8 m. e

n Abholung

Erfurt Nordhauſen: 725 Vm., 210 u. 520 Nm.
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 3 u. 82 Nm
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1225, 425, 70 Nm.

PerſonenPoſten:
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 250 Uhr N.

Paſeburg, de

Vanntmach

ueſene Deban

in Mücheln 71. Uhr V. und es Uhr N. h Merſeburg
aus Mücheln 585 Uhr N. und 7* Uhr V. Anplahes
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V. un gach de

Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 6* Mgs ſnttsthor, w
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm. n Jult 18

in er. abMufſtunden zu

Petfeburg, derBörſen-Berichte.
Halle, 30. März 182

Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 230 Mk. exquiſite hegnntmach
Waare bis 234 Mk. bez. u uſt 1875Roggen 1000 Kilo, neuer 165 171 Mk. hin dom 14

e Kilo, 162-172 Mk., Chevalier 174 Vier zum
en AufentGerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--15,00 Mk. bez. n e

Hafer 1000 Kilo, 147-—-154 Mk. nd Communal
Kümmel 50 Kilo, 26,00-—26,50 Mk. bez. d in hieſigen
Rüb ol 50 Kilo, 2825 Mt. bez. hen wohin
Futtermehl 50 Kilo, 8-8,50 Mk. bez. e Abmeldt
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,30—6,50 Mk. bez, Weizen

ſchaale Mk. 5,50-5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 M. Vier an
Halle, 30. März. Langes Roggenſtroh von 39-4060

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24—33 r.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Etr. Aus
wärtiges Heu von 3,50-4,50 pr. Etr.

Ahenthalt ne

Ahhe wach dem

hen früheren
Wbeinigung i

Leipzig, 28. März 1882. d u melden
Weizen netto loco hieſiger 228 233 Mk. bez. len ſein
Roggen netto loco hieſiger 172—177 Mk. bez. Weſällniſe An
Gerſte netto loco 160- 175 Mk. bez. We ſeine
Hafer netto loco hieſiger 160-168 Mk. bez. vehfelt, iſt deRüböl netto loco 96,50 k. beg, pr. März April ös 60

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Liter Proe. ohne Faß, loco

45,20 Mk. bez.

n heſſen Pe
welden.
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n ſind g
Ketſonen als 9

luge daWitterungs Bericht nder meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.mech, nen
Unstituts von I. Minler, Merseburg, Wndbers i an. ne

30,8. Abds. 8 Vnr 190 M n h
olgte,Barometer Millim. 747,0 e

Therm. Celsius 9,6 un einer Gel. Penehüegkeit 89,6 85 niſiger
Bewölkung 7 ſahWing SW. M. m KnnenSt e 5 e ſhrfte e Viſhutg deNach übereinſtimmenden Urtheilen und Gut 2e vieler pa. Menttmnmehrerer mediciniſchen Fachzeitſchriften und land Mwole m
tiſchen Aerzte haben ſich die von Apother Rich hbotgeſtenten ehe in Folge der in h n
damit angeſtellten Verſuche als eines der zweite An t
Heilmittel bei Verdauungsſtörungen und deren 9 d e
krankheiten, wie Verſtopfung, Blähungen, e e
loſigkeit Köpfſchmerzen, Blutandrang Herztlopſen h
und Gallenleiden, Hamorrhoiden, Blutarmuth nen
ſucht) c. aufs glängendſte bewährt ſie haben n e behehn
auch den großen Vortheil vor vielen anderen ähn 7 mign
Mitteln voraus, daß ſie milde wirken d 90 u
Organe nicht erſchlaffen, ſondern ſtärken un h den t Mi
unſchädlich ſind. Der billige Preis ermöglicht Acheften
weniger Bemittelten den Ankauf dieſes v g nd
Volksmittels. Die achten Schweigerpillen ſud n
doſen, 50 Pillen für 1 Mk. und kleinen Serſuden 53
1s Pillen für 36 Pfg. welche als Ettſnette n
Schweizerkreuz mit dem Namenszug Ri u eke der 90
rothen Felde tragen verpackt in ſaſt jeder i ha
Provinz Sachſen vorräthig woſelbſt auch enſchen Proſpeete mit den arztlichen Aufſäben de de a

ſprechungen gratis erhaltlich ſind n n
in
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e Anzeigenin der dien Kirchen und FamilienNachrichten.
e Am Sonntag den 2. April predigen

l. d h pemhirche. 10 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
en ine den J 2 Uhr: Herr Prediger Richter.nf v rn in Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

ſern und Abendmahl. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner Anmeldung
Note In M Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

n h euch Hr, Lonſiſt. Rath Leuſchner
Mos, an S bvVolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

er Bücher Sonnkags von 1-2 Uhr.S hen Siadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Sdholz.
m, I n 2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.n. b in n Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke
Abds M Konfirmation der Mädchen

Konfirmation der Knaben.e 9 u. W Neumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.*)Nachm, ſo
m AAlienburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Gruner.“)

6 Mos t Konfirmation der Katechumenen.
G. le hn a Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uh
Ah t a So ttesdienſt.
ilz). t Statt besonderer Meldung
nd lüſſe: Heute Morgen 29 Uhr verſchied unſere gute Mutter,

Mrg, un ſ. Schweger und Großmutter.
10 m n Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
Vm, en n hdt: 715 10 Vn, n

W Du in
a: 7 Vm, l i
t 9 Pm, di h
en: 75 Pm,

ſen: 112 Vm, h
en: o Vn
rſonen Poſten

ö Uhr V. umd el
7* Uhr V. urd l

ſtatt.
Merſeburg, den 30. März 1882.

Rudolph Liebich nebſt Frau.

Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß
Druckexemplare des ſtädtiſchen Haushaltsetats pro 1882/83
zur Abholung im CommunalBüreau bereit liegen.

Merſeburg, den 29. März 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſene Bebauungs und Fluchtlinienplan für die
Stadt Merſeburg Section XI., umfaſſend das Terrain

his Uhr Name des Domplatzes, an der Reitbahn, den Gang von der
s Uhr R. m d Reitbahn nach der Neumarktsbrücke herunter und am

Mgs, in Man Numarktsthor, wird in Gemäßheit des 8 8 der Geſetzes
32 Nm, in dungen vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom

30. März er. ab im Communal-Büreau während der
Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

en-Verichte NMerſeburg, den 24. März 1882.

e, 30. Mitz e Der Magiſtrat.
o, feſt, Bekynntmachung Die Aintsblart- Verordnung vom
k. bez. I4. Au, uſt 1875 (A.Bl. S. 210) bez. unſere Bekannt

neuer 165- N. machung vom 14. September 1878, welche lautet:
162—172 Galn! Wer zum Zweck des Verzuges ſeinen gewöhn

lichen Aufenthalt hier aufgeben will, iſt verpflichter,
vor ſeinem Abzuge unter Vorlegung ſeines StaatsKilo, 1460-lh h

147 I M und Communalſteuerzettels ſich perſönlich oder ſchrift
26,00-—26,0 M b lich im hieſigen Polizei-Büreau abzumelden und an
25 Mk. bez. zugeben, wohin er zu ziehen gedenkt. Ueber die er

folgte Abmeldung wird eine AbmeldeBeſcheinigung
ertheilt.

2) Wer an hieſigem Orte ſeinen gewöhnlichen
Aufenthalt nehmen will, hat ſich innerhalt dreter
Tage nach dem Anzuge unter Vorlegung der ihm an
ſeinem früheren Aufenthaltsorte ertheilten Abmelde
Beſcheinigung im Polizei Büreau perſönlich oder ſchrift
lich zu melden, auch auf Erfordern über ſeine An

Kilo, hKilo, 630- b
5,60 beg, Wege
Langes Ron

Maſchinenſttof n

ges Heu von 590 d
pr. C

zig, 28 el gehörigen, ſeine perſönlichen Steuer und Militair
der hältniſſe Auskunft zu ſeben.hieſiger 12 3) Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadt

160-17b M n wechſelt, iſt verpflichtet, dies innerhalb dreier Tage
ſieſiger 16016 ne im hieſigen PoltzeiBüreau perſönlich oder ſchriftlich

t beß, zu melden.
H Zu den unter 1, 2 und 3 vorgeſchriebenen Mel

dungen ſind auch Diejenigen, welche die betreffenden
Perſonen als Miether, Dienſtboten, Geſellen oder
Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe

ilo. n000 Liter P u

er un g-Beri auſgenommen haben, innerhalb eines achttägigen
teruns Mal Zeitraums nach dem Ab, An. oder Umzuge ver
Bee ſ pſflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der be
iller züglichen polizeilichen Beſcheinigung von der bereits

7 Für erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.
5) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unter

770 5 liegen einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder ver
96 hältnißmäßiger Haft.
89,6 wird vielfach nicht beachtet. Wir bringen dieſelbe mit

7 dem Bemerten in Erinnerung, daß wir künftig nach
S. dieſer Vorſchrift unnachſichtlich verfahren werden.

5 Merſeburg, den 31. März 1882.
Die PolizeiVerwaltung.

ſn n Bekanntmachung. Beim bevorſtehenden Quartals
nenden n Wechſel wollen wir nicht unterlaſſen, auf die Beſtimmungen
immeghzeiſhi h der Geſindeordnung vom 8. November 1880 hauptſächlich
n die von n auf die S 5 bis 12) und der Polizei Verordnung vom
en i in d Auguſt 1854 (A.-Bl. S. 255) welche lauten
izerp de als n 5. Wer ſich als Geſinde vermiethen will, muß
Le gern über ſeine Perſon frei zu ſchalten berechtigt ſein.
daun nd n 5566. Kinder, die unter väterlicher Gewalt ſtehen,
en dürfen ohne Einwilligung des Vaters, und Minderjährige

rzen, rhoiden m öhne Genehmigung ihres Vormundes ſich nicht vermiethen.
hin hewahtt a S 7. Verheirathete Frauen dürfen nur mit Einwilli

l in e ihrer Männer als Ammen oder ſonſt in Dienſte
Vorthe Aide M gehen.daß e e S Nur wenn die Einwilligung in den Fällen der
geftn Je S und 7 auf eine gewiſſe Zeit oder zu einer beſtimmten
Der bin e Wenſtherrſchaft, ausdrücklich eingeſchränkt worden, iſt die
ten du h neuerung derſelben zur Verlängerung der Zeit oder bei
e achten nd n einer Veränderung der Herrſchaft erforderlich
r I e e 89. Dienſtboten, welche ſchon vermiethet geweſen
Pfa/ r ehe e bei dem Antritte eines neuen Dienſtes die recht
t dem n ſt u mäßige Verlaſſung der vorigen Herrſchaft nachweiſen.
en verpat vor S 10. Lute, die bisher noch nicht gedient zu haben
von l angeben, müſſen durch ein Zeugniß ihrer Obrigkeit dar

it den dgang t

thun, daß bei ihrer Annehmung als Geſinde kein Be
denken obwalte.

S. 11. Hat Jemand mit Verabſäumung der Vor
ſchriften 88 9 10 ein Geſinde angenommen, ſo muß, wenn
ein anderer, dem ein Recht über die Perſon oder auf die
Dienſte des Angenommenen zuſteht, ſich meldet, der
MiethsContract als ungültig ſofort wieder aufgehoben
werden.

8 12. Außerdem hat der Annehmende durch Ueber
tretung dieſer Vorſchriften eine Geldbuße von drei bis
dreißig Mark an die Armenkaſſe des Ortes verwirkt.

B. Nach S 1 der Verordnung wegen Einführung von
GeſindeDienſtbüchern vom 29. September 1846 iſt jeder
in GeſindeDienſt tretende oder die Dienſtherrſchaft wech
ſelnde Dienſtbote verpflichtet, ſich mit einem Geſinde
Dienſtbuche zu verſehen.

Da dieſe Vorſchrift zum größten Nachtheile für die
Geſinde Verhältniſſe bisher häufig außer Acht gelaſſen
worden iſt, ſo verordnen wir auf Grund des 8 11 des
Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850,
daß ein jeder Dienſtbote, der dem S I des Geſetzes vom
29. September 1846 zuwider ohne Geſindebuch ange
troffen wird, zur ſofortigen Beſchaffung eines ſolchen an
zuhalten und außerdem in eine PolizeiStrafe bis zu
1 Thlr. zu nehmen iſt.
aufmerkſam zu machen.

Merſeburg, den 31. März 1882.
Die PolizeiVerwaltnug.

An die Eltern und Vormünder
unſerer Conſirmanden.

Auf der KreisSynode des vorigen Jahres kam
zur Sprache, daß ein Theil der Confirmirten den
Palmſonntag Nachmittag zu allerlei Luſtbarkeiten
verwendet, welche der Bedeutung des Tages mit
ſeiner heiligen Feier nicht angemeſſen ſind und daß
ſogar nicht ſelten ſolche junge Leute ſich an öffent
lichen Orten zu dieſem Zwecke vhne Aufſicht
vereinigen.

Es muß mit Recht befürchtet werden, daß die
guten Eindrücke, welche ſie ſo eben durch die Con
firmation empfangen haben, hierdurch verloren
gehen, und nicht Wenige ernſtlichen Schaden an
ihrer Seele nehmen.

Gewiß wird ſeitens der Geiſtlichen und der
Gem.Kirchenräthe das Möglichſte zur Verhütung
dieſer Gefahr angewendet werden. Aber bei der
großen Zahl kann von dieſer Seite nichts Aus
reichendes geſchehen

Wir wenden uns deshalb an Diejenigen, wel
chen das Wohl unſerer conftrmirten Jugend vor
allen Anderen am Herzen liegen muß an die
Eltern und Vormünder und bitten dieſelben,
auf ihre Kinder und Pfleglinge gerade an dieſem
Dage ein wachſames Auge zu richten dafür zu
ſorgen, daß alles Zerſtreuende oder gar Entweihende
von ihnen fern gehalten wird und zu dieſem
Zwecke ſtets an ihrer Seite zu bleiben.

Es gilt ja, einen Segen zu bewahren, welcher
unſern Kindern für das ganze Leben und für die
Ewigkeit verbleiben muß, zunächſt aber dafür ein
zuſtehen, daß ſte den nachfolgenden Feiern der
Beichte und des heiligen Abendmahles mit ge
ſammeltem Herzen und geheiligtem Sinn ent
gegengehen.

Merſeburg, den 30.
Der Vorſtand der Kreis-Synode.

Leuſchner Kops. Schönian. Heineken.
Zehender,

Auuctüom.
Sonnabend den 8. April, von

vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſchiedene Möbels, als mehrere
Schreibſecretaire, Tiſche, Stühle, So
phas, Spiegel, Bettſtellen, Wand-
uhren, 1 Weinregal und I Regal
mit Liqueurfäſſern, 1 Wurſtpreſſe, I
Stampfgelte u. d. m. gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 24. März I882.
Gelbert-

Kr.-Ger-Actuar z. D. u. Auctivnator.
Roggenspreu

Wirth, Leunger Straße 3.

März 1882.

verkauft

Ein leichter Einspännerwagen
iſt zu verkaufen Riktergut Heuſa.

Enteneier
von rein weißen Aylesbury Enten, die größten und
ſchwerſten aller engliſchen Enten, hat abzulaſſen

K. Träthner, Bäckermeiſter,
Unteraltenburg 40.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen
Unteraltenburg 43.

Die Hauptagentur einer alten gut
eingeführten LebensVerſicherungs Geſellſchaft
iſt ſofort zu vergeben. Offerten erbeten poſtlagernd
Halle F. W. 100.

Halleſche Straße Nr. 4
iſt die ParterreWohnung mit Souteraiu, Bade
einrichtung und Garten zum 1. Juli zu vermiethen,
zu erfragen bei C. Berger,Halleſche Straße 40.

Herrſchaftliche Logis, auf Wunſch
mit Pferdeſtall u. Remiſe, ſind Unter
altenburg 56 zu vermiethen. Aus
kunft daſelbſt Hof I Tr.

An der Stadtkirche Nr. 3 iſt ein Laden mit
Wohnung und ein Logis, aus Stube, Kammer und
Küche beſtehend, zu vermiethen und jetzt oder 1. Juli
zu beziehen.

Jm Hauſe Lindenſtraße Nr. 4 iſt die Parterre
Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, Kammern, Küche
und Zubehör, auf Wunſch mit Garten, zum 1. Juli zu
vermiethen.

Ein freundliches Familien Logis für ruhige Vente ſſt
Johannis zu beziehen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Wohnungs Vermietbhung.
Jn meinem Hauſe Entenplan Nr. 4, vorn heraus,

iſt eine freundliche Wohnung, aus 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör beſtehend, zu vermiethen
und zum 1. Juli oder früher zu beziehen.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
Logis-Vermiethung.

Ein freundliches Familien-Logis, I oder 2 Stuben,
2 Kammern und Zubehör, iſt zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Oberburgſtraße 2.

Preußerſtraßße Nr. 1 iſt ein Logis von Stube,
Kammer und Küche nebſt Zubehör an ein paar einzelne
Leute zu vermiethen und Johanni zu beziehen. Das
Nähere bei R. Bergmann am Markte.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Familien Logis, beſtehend aus 2

Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, desgl. ein
Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, 1 Treppe hoch, an einzelne ruhige Miether, iſt
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli oder ſchon früher
zu beziehen. Wilh. Linke, Brauhausſtr. Nr. 5.

Logis-Vermiethung.
Markt 25 iſt in der II. Etage ein Logis zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen. J. E. Artus.
Eine Wohnung von 2— 3 Stuben, Kammer, Küche,

Mitbenutzung des Gartens iſt u vermiethen
Brühl Nr. 6.

Saalſtraße Nr. 12 iſt von jetzt ab ein Logis zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Ein Logis nach dem Hofe iſt für 24 Thlr. an ruhige
Leute zu vermiethen und Johanni zu beziehen

Breiteſtraße Nr. 10.
Brauhausſtraße 10 iſt die Parterrewohnung mit

kleinem Garten zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen Vorwerk 5.
Mehrere Logis ſind zu vermiethen und per ſofort

oder I. Juli zu beziehen Neumarkt 75.
Ein Logis, beſtehend ous 3 Stuben, 4 Kammern,

Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

große Ritterſtraße 4.
Ein kleines Logis, Stube und Kammer, wird von

anſtändigen Leuten mit 2 Kindern von 13 und 12 Jahren
ſofort oder per 1. Juli er. zu miethen geſucht. Offerten
bitte abzugeben unter K. 20 in der Exped. d. Bl.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis (Bel
etage) mit großem Garten iſt ſofort zu ver
miethen und ſogleich oder Oſtern zu beziehen

Leunaer Strasse Nr. 4,
Ein Logis iſt zum 1. April zu vermiethen und 1.

Juli zu beziehen Breiteſtraße 5.
Eine fein möblirte Stube mit Kammer iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen bei
Robert Burkhardt, Markt 32.

Logis-Nermiethung.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, Kammer

ſammt allem Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und ſofort oder 1. Juli zu beziehen

gr. Ritterſtraße Nr. 17.
Von einer Beamtenfamilie (ohne Kinder) wird zum

I. Juli oder 1. Oktober d. J. ein Logis, beſtehend aus
2 Stuben, 2 bis 3 Kammern und Zubehör, im Jnnern
der Stodt zu beziehen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.



Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt an
ruhige Miether zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen gr. Ritterſtr. Nr. 21.Markt Nr. 5 iſt die erſte Etage zu vermiethen und
ſofort zu beziehen.

Zwei freundliche Logis
von Stube, Kammer u. Küche, im Vorderhauſe das
kleine zu 25, das größere zu 32 Thlr. ſind nur an
ordentliche ſtille Familien zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Breiteſtr. Nr. 18.

Zwei Ställe ſind zu vermiethen und ſofort zu be

ziehen bei Franz Hohmuth.
Ein freundliches Logis an ruhige Leute zu vermiethen

Markt 35
2 freundliche Familienlogis ſind von jetzt ab zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen Brauhausſtraße 7.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör

iſt ſofort zu vermiethen und 1, Juli zu beziehen
Friedrichsſtraße Ur. 9.

Eine freundliche Stube und Kammer nebſt Torſſtall
iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu beziehen

grosse Ritterstrasse 25.

Ergebenste Anzeige!
Meine Wohnung iſt von jetzt ab

Roßmarkt Ur. 7, 1 Treppe, beim Woll
waarenhändler Herrn Hupe hier.

Jch fertige nach wie vor alle ge
richtlichen u. außergerichtlichen ſchrift
lichen Arbeiten, vermittele Kauf
Tauſch und Geldgeſchäfte und bin
von morgens bis abends in meiner
Wohnung zu ſprechen.

Merſeburg, den 31. März I882.

Gelbert,Kreisger.-Ackuar z. D., Gerichkskaxakor
und Auckionakor.

Spindler's Farbe.
Specialität

Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben
Annahme bei A. Wieſe.

Jm Verlage der Roßberg'ſen Buchhand
lung in Leipzig erſcheint

2Die kleine Gartenlaube
für

junge, fleißige Mädchen
Zeitſchrift für weibliche Handarbeiten.

Monatlich 1 Heft. Preis vierteljährlich 50 Pf.
Jedes Heft enthält leichte für Anfänger,

ſpeciell für junge Mädchen paſſende Vorlagen für
Strick, Häkel, Stick- und andere Arbeiten, nebſt
genauen und leicht faßlichen Anleitungen zur A s
führung derſelben, ſowie farbige Stickmuſter auf
Canevaspapier. Weiter werden auch einige für
das kindliche Gemüth paſſende kurze Erzählungen,
Anekdoten, Gedichte, Räthſel c. aus der Feder
eines der bedeutendſten Pädagogen geboten.

Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung und
Poſtanſtalt entgegen.

E Beachtenswerth! S

M pilepsfe,
Krampf- und Nervenleidende, alle welche
ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und
ſichere Hülfe ſuchen, mögen ſich vertrauens-
voll die Broſchüre des Dr. Boas Spe-
cialist. für Krampf- und Nervenleiden,
verſchaffen. Gratis und franco zu beziehen
nur durch Herrn

Parlaghy,
München, 39 Bayerſtraße.

Alle Horten Hämereien, rli gute
Futter-Rübenkerne empfiehlt zu Markte und
im Hauſe Ww. Tille, Halleſche Straße 13.

nnoncen aller Art an die Halleschen
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert dureb

Th. Rössner (Ex pedition des Merseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
Jitis en T. Barck r Co. in Ha a 8

e

O Verlag von Friedr. Andr. Verthes in Gotha. S
S Enegklopäclie ler Neueren Geſchichte.
S

S In Verbindung mit namhaften deutſchen und außerdeutſchen Hiſtorikern J.

S hergusgegeben von SS Wilhelm TIevbst e gS i iloſophie, ordentl. Honorarprofeſſor der Pädagogik und Direktor des Se be Seminars an der Univerſität Halle. 8
S Lieferung 10 11. SSubſtriptionspreis der Lieferung Mk. 1; des Bandes: Mt. 10.

(Einbanddechen in Halbfranz, pro Pand Mk. 1, ſind durch jede Buchhandlung zu beziehen S
S Wir haben es hier nicht, wie in ſo manchen anderen encyklovädiſchen Werken, mit ober v

S ſlächlichen, aus Handbüchern entlehnten Darſtellungen, ſondern mit ſelbſtſtändigen, wenn auch nur s Er
S kurz geſahten doch gründlichen und die Reſultate der hiſtoriſchen Forſchung repräſentirenden Ar S n Dienß
S heiten zu thun. Der Hauptwerth des Buches liegt darin, daß daſſelbe ſchnelle und gewiſſen S nd Sonn
S hafte Auskuft giebt über alle wichtifen Ereigniſſe und Perſonen, welche die Kulturvölker Eu J hion: gr

kLopas und der anderen Welttheile in den letzten 300 Jahren bewegten. S
O Anenkbehrlich für jeden Geſchichtsfreund und Dolikiker. O W 66.
Hinladung zum Thonnement auf das beliebte Journal in Buntdrih

Die Arbeitsstube. Für das

s auf de
n Preiſe von

Zeikſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Cannn
ſtickerei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Yorlagen für Hükel, Filek, Skrich- und St

arbeiten aller Ark.
Erscheint in

Grosse Ausgabe.“
Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit

einer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4—5 Stickerei-
muster, sowie einer Beilage mit unterbaltendem Texte
und Handarbeits-Illustrationen.

Preis vierteljährlich 90 Pf.
De Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen

Die Verlagshandlung

n genomme

ſiſerate
ſattes die zwe

2) Kleine Ausgabe.“ Pol
Monatlieh ein Heft in elegantem Umschlas u

einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-5 Stickeret Die ſürſt
wuster, sowie einer Beilage mit untferhaltendem I en Co
und Handarbeits-Illustrationen. dogen

Preis vierteljährlich 45 Pf. w ne
n

von FRANZ EBIIARDT in Berlin W. fit ſehr v

2 Ausgaben:

Corned Beef,
Sardellen,
Schweizerkäſe, echt Emmenthaler,

iehltv Hermann Rabe.
M bonne iel g e Silberne Nedaille. g

Spielwerke
S 4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres

ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.

Spieldosen
2 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,

S Bumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar
beitstiſche, Faſchen, Biergläſer, Portemonnaies,
Stühle, 2c., Alles mit Muſik. Stets das Neueſte

5 und Vorzüglichſte empfiehlt

Heller Bern (Schweiz).
W Nur direkter Bezug garantirt ARechtheit;

illuſtrirte Preisliſten ſende franco.
unjreh zage an

uitvagh v nach 0g s aaqutsgoze iudg usjasat
ja uag uaslny usg aazun usllurgg souvas
n

I. Preis

Zum Vertilgen der Hamſter empfehle

brennbaren Salpeter
zum billigſten Preiſe.

W. Wolf.
Eine geübte Plätterin

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften ſowohl in als
außer dem Hauſe. Feine Wäſche wird gewaſchen und
jede Art Hand wie MaſchinenNäherei ſowohl in als
außer dem Hauſe gut und ſchnell ausgeführt

Wagnerſtraße Dreppe.
Klageformulare,

Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowieVollmachts und alle er von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenenFormulare hält ſtets vorräthig S e

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

Feinſtes rheiniſches

enfür Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure, ſowie füjeden Haushalt vorzüglich paſſend, empfiehlt e r

ilh. Rößner, Koßmarkt 7.
Redaction, Druck und Verlag von Th. R

6000, 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen

I nichtRechnungsformulare n hegt ein

in allen gangkaren Größen, 100 Stück 50 Pfund 1n e befi
hält ſtets poresthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. hie geht an

S ehe CommE. hen längerXSee c ne t herrenhaus2 G ſtal a unhin die
n Ende der

hin wenn
Nenhauſe ſie

ſhlige mit

Wetoriſh

ihn beweſſt

iage, der

höausſchu

Herm v.

nen a
wen entſe

Heoueſte zu Wege Lole,
erledigen ſich am beſten durch zweckentſprechend 5

S abgefaßte Annoncen in dazu geeignete Blätter
Man wende ſich in allen derartigen Fällen e
jvertrauensvoll an die 5

n Se tvon Bach 9 Eo,
alle a S Alf ſlaſe

welche prompt, reell und discret bedient.

e ruſſiv mistotterie edes von i an denJhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen hin Tr

gegründeten h nund unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden h h giſ
Alberk Vereins im Königreiche Sachen

t beſtinn i k. 20000, 10000, t beſtiI Hauptgewinn im Werthe von M n Gerintn e

m Geſammtwerthe von 211 l vrn Hresden n Offgier
Ziehung am 12 Juni in Aben geLooſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu ſahen n m

Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. i Se

beziehen leDie Verhandlung des Keichstageh
d Amcie Wahlbeeinfusvungel

Stenographiſcher Bericht über die 16. und 17 Sitz

ößner in Merſeburg.

vom 15. Dezember 1881. a du
W ekword

ren n benauf Wun Woder Mitglieder der e liberalen Fractionen Ah

des Reichstages 15 9f en ſh
7 Bogen gr. Oetav. Preis geheftet 15 z üben

n dem

Formulare neu Lehr-Kontrakten i
ſind ſtets auf Lager in der Buchdrückerei von n G

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. e z ſeit da
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die un v Ehe

profeſſion zu erlernen, ſucht einen Jehrmeitten n Mag
Reſlektirende wollen ſich geſälligſt in der Erpe u n

melden. h mWinde
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